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Der Stand unb die Bedenk-lang währendjener Zeit, wo

die Da phne wegen Schuh gegen Kälte, bie«bei uns so
ziemlich von Ende September bis Mitte Mai wahret,im
Gewicht-hause steht, ist oek aufdek Mast-ak, m wkkzkk«
möglich,auf den Mittelstufen, einem Luftfenster gegenub«er.

Die er i r an ewie ene Plah wird nöthig:
aestsenekweil-,wesnnselbe in die Blüthefkommtpee

nach zeitweise möglich wied, diese Fenster zu offnen, um

daeFaulweeden der Blumen su verhindert-, erreichetwith-
eenb deo Winters bei zu gedrängtstehenden Blüthen sue

"u otder Fallist;
« ·

i giveitenuweil dadurch auch,s obgleich et unerlaßliche
Bedingung bei Pstegbesohlnen ist, die Blätter vomSchims
mel und Staube rein zu halten, ersteree hierdurch oft sehr
lange abgehalten werden kann;

· .

deitteiii: weil sich an diesem»Standortedie jungen
Triebe öftere des Luftdruckee gu gen-artigenbaden, wodurch
die Zwkige fester werden, die-die Saste dadurchfrühersich
verdichten, holziger werden« und daher leichter die.ersten
Einwirkungen der freien Atmosphärewerben ertragen tonnenz

viertenoz weil dieser Standort minder kühl, alo die

untersten Stufen einee Semächehauseesind, da, obwoindie

Dapli ne zuihrem Fortbringen wohlkeinea hohernWarme-
geadee, als s» R. bedars, sie sich zur Zeit Ihrer Bluthe
Ober bei so gleichfbrmigee entwickelt; und endlich « ·

Kisten«
weil Exemplar-e mittler prope, wie wir

sie stslich antreffen, sich in dieser Erhohung vom Bo-
den Un Vksttn darstellen.

Man ksnv die Gestalt der Daphne odora durch den
Schnitt Ninus stumm doch mII dann berücksichtigtwer-

den« daß M»«d«"-Schnikknicht zu weit ausdehnt, nämlich
Uf tin Mal Ukchktkllk Zweige s. sehr bischneidet, daß selbe
bläutrwo würd« way mächk IIein eile Uebelstclnd, sondern
Mit ein Verteilt-II Ists welch-a Pflanzen ähnlicher Beleu-
Villksnuk zu oft del- VGI Isnglichen Eivgthkns aussehh

Die wichtigen FUIMVMFI«dee Blätter können bei der

Culiuk ählikickkkStwächb Uschchoc genug in Anschlag ge-
bricht werden« Da diese Ubeebauptdie Stelle versehen-
wesch. d« Wichkisk OksCUe vie LUUSV is der Thiernatne
eiuninlnut- sc müssen selbe III Pflanze-h worqu sie Fu
html Erhaltung beständig bleiben, noch ein größeres Be-

W«w«w«w0

vIL Jahrg.
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dürfnis sein, als bei jenen Gewächsen-Welchen eine Ruhe-
zeit, ohne selbe besihen ZU Müssen- gestakkkk ist. Scho-
das Wasser, welchem der Sauerstoff mangelt, wkkm »
zum Begießen verwendet wird, wirkt nachtheilig auf si-
Psianze dadurch, daf das Blatt seine ihm angewiesenen
chemischen Prozesse nicht mehr vollkommen darzustellen its-«
Stande ist; um wie viel mehr müßte nun eine gänzliche.
Beraubung so edler Organe vernichtend einneirkeni

Doch ich bin abermals zu einer Abweichungvon Meiner
gegenwärtig gewählten Bahn verleitet worden, und zwar-,
von Ideen und Erfahrungen, die ich hier für jetzt weiter
zu verfolgen nicht Willens sein dars, und die, ich gestehe
ea, des besten Willens bedürfen werden, um sie bei der
mir so geringen Muße für die Oeffentlichteit gehörig und
würdig liefern zu können.

"·

Da wir diese herrliche, diese unübertresfiichliebliche
Daphne nun schon einmal besitze-» und selbe jeden zart-
sühlendenGartenfreuud recht innig an sich ziehen wird, so
wollen wir nun auch an die Vermehrung derselben denken.
Diese ist wahrlich ein Leichtes. Ei kommt nur darauf an,
ob man wurzelechte oder auf Unterlagen stehende Eremplare,
und dann wieder-, ob man nach einem oder nach vier
Jahren blühbarrEremplare haben will. Wie ei schon auf
diesem lieben Erdenrund überhaupt der Fall ist, so ist es
auch mit dieser bestraften, von Apollo angebeteten, ihn aber
verschmähendenTochterdessPeneus deanll, sie entspricht in-
Bezug auseemehrung nicht unsern Wünschenvollkommen;
denn wollen wir wurzelechte Exemplar-h so-müssen wir we-

nigstens vier Jahre warten, bevor uns selbe mit Bis-then
erfreuen; sind wir aber zufrieden, wenn der Magen von
einem andern nnd die Lunge wiedervon einem andern Indi-
viduum hergenommen werden, dann nehme man UND-Iph-
ne Laureola, pflanze selbe in die erwähnteErde, in Töpfe
von angemessener Größe, und wenn sie bewitrzeltsinh VIII
kann man entweder im Dezember oder Ende SMIMUi Elbedie Daphne oder-, oder jede beliebige Speis« Von D T Ph-
vc’- Pfivpfetn und man wird nach sitt-M JUW blü-
hende Eremplare haben. CBeschspfMit-)

Meine Nekkcnzucha
letretbeilt vorn Her-. v. —--«I Mc Mund-end Erschloß-J

Von dem Einst-usw« selbst habe ich als von einee
bekannten nnd gewöhnlichenSache nicht zu reden; nur we-

s» Sinkt Abåudkkulg dabei will ich auf Nr. 24 der Blu-
Mkbiiiklms VOM Vorigen Jahre hinweisen, wodurch das
Geschäft sehr erleichtert wird.

18340



«« X

C .Xs- szd se

Geschieht ee im Verlause dseeSotnmers- oder auch des

Wintere, daß ein Zweig kränkelt, so fUchk ich ihn in lau-

parment Wasser wieder frisch zu mechslly was gar häufig
gelingt, und dann behandle ich thl gleich einein andern

Stecklinge, aus welche Art ich scholl Manche Sekten geret-
tet habe.

Wenn ich nnn noch Einiges von dem Bersenden, eigent-
lich von dem Verpacken der Nelken, hier beifüge, so gehört
dies nur in so welk zllr Nelkenzncht, ale die größere
oder geringere Fklschhtit der Ankömmlinge auf ihrSedeihen
Einfluß ausübto

Die hkkktn Nelkenisten haben zweierlei Vers-arrange-
Artem die hohle für die Herbst-, die gedeckte sür die

VIERTER-Sendung Bei der hohlen Berpacknng werden
die Wurzeln an die gegenüberstehendenRänder der Schach-
tel oder dei Kistchens in Moos ausgeschichtet, die Blätter

gegen innen zu ader ganz frei gelassen. Bei der bedeckte-i
im Frühjahre findet man zuerst eine Lage Moos, dann

eine Lage Nelken, aus dieser eine Lage Moor-, dann wie-

der eine Lage Reiten, und so fort, hie die lehte Nelkens

lage oben wieder ntit einer Schicht Moos zugedeckt wird.

Daß aber bei dieser dedeckten Verpackung die Nelken lei-

den, ist augenscheinlich; sie haben keine Lust und werden

daher gelblich, nnd ist das Moos zu senchl, auch schimntlig.
«Jch würde die hohle oder Wurzelveroackung zu jeder Jah-

reszeit oorziehelu nnr muß dabei aus die Dauer der Reise
gesehen, und bei größerer Entfernung das Moos um die

Wurzeln auch mehr angeseuchtet werden; sonst kommen sie
Zu trocken oder gar ausgetrocknet an, nnd dann ist der
Verlust beinahe unvermeidlich.

Von der dedeckten VerpackungssArt will ich hier ein

Beispiel anführen: Ich erhielt einmal ein Kistchen mit Nel-

kensenkeen, wo das Kistchen wogsgPsd. 30 Lill« die Rel-

kensenkec 1 Pfd. 27 Lth. und das Moos 2 Psd. 2 Lth.,
das hier gewiß nicht gespart war, aber dao Parto unnö-

thig vermehrte.

II-

Ueber einigeangeprieseneMittel zur Vertilgung
des Unkrauts.

Umsogleich einen Beweiezu liefern, wie gehaltlof ostdie
Anweisungen neuer Entdeckungen sind, erwähne ich hier eine,
deren Richtigkeit ich vollständig erprobt habe. Jn vielen

Zssknklichen Blättern wurde zur Vertreibung des Grases
fvlgendee Mittel bekannt gemacht: »Man nehme 100Psund
Wsisskkr 20 Pfd. Kalt und 2 Psd Schwefelblumen, mische
Ind koche es in einem eisernen Gefäße, lasse die Misehnng
eine kurze Zeit stehen«gieie dae helle ab, etwas weniger-,
als einen glslchen Theil Wasser dazu, und beweissere damit

den Ort, wo man das Grad vertreiben will.« Da auch
mirs das Gm- IU,Meinen Gartenroegen vielVerdruß macht-
etnd eneinen wenigen Unten die Reinigung derselben viel

Zeit kostet, war ich »ich du«-they den Versuch zu machen-
Ein deseeundeter ApokhkkekVII-fertigte mir dato die vorge-

schriebeneFlüssigkeit galll kultstmäflo Indessen außer ei-

nein Bißchetl üblen Geruch voll entwickeltemSchweselwasi
serstoffgae bemerkte ich fast gar keine Wikkxmg — d«

Gras wurde zwar etwas gelb, schoßObst nach vierzehn
Tagen desto üppiger wieder. Eben so wenig leistete dee

ebenfalls empfohlene Gebrauch einer starken Auslösungoon

Tisenoitrioh A-
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Arooietiscd tu bestimmt-, welches die schönste ko»
FI. R. Noieetta oder K. bybkielsp lind wieder die

ist«-Ists unter den Landrosen sei, ill rein unmöglich«-
dlsllU Alls-s von dem Stichlltack abhängt. Wie ganz verschieden
ist der Bat-, die zwang- dte größe, und wie unendlich reich ist
dae Farbenspiel an diesen herrlcwen Blumen. Eine gut gebaut-,
lieblich act-edle volle Rose kann dem Lin-habet etc schone- er-

scheinen, als eine erfüllte- sp nie eine einfache sür ih-
roieeer mehr Werth daher- kann,»ali·eine von jenen. Zins ein-

zelne Angaben muß man hierbei nicht des-»Hast sei-, da Rosen
wieder vtkichWMs FMMI beden, Und diese namentlich in toll-,
weis, gelb tllld blsll bkstehem In allen Farben kommen M
mehrere in Hinsilsk IUf Jlllung gleich, unterscheiden sich aber
wieder in Farbe, lel Und Geruch, baden wohl auch nicht pi-
Sröie, die Gestalt dkk Blitssendlätter u. dgl. m. on 700 Uik
bekannten Rosensorten will nd nun einige namhaft weidet-, sie
ird, nach ihrem absklsskkll Sdstakteeq als Blnmlsl für die
schönsten annehmen »Me-

a. link-k» NI This-elen:
Rose Thon oder-en· die lutlgst DEIIMUG roth-,
— —- ealphuke-. die bekannte todte-lee,
—« — lectan entrüstet-. Mllchwclf, Mitwi- EcskifiiicsVsO
—- — Amor-. nanquingslv, voll,
—- — Man-m leiten-rau.

«

b. Unter den NoisettesRosem
Rose Nonen- wussblldsi blendend Deli, aue der Mitte nan-

aultlaelv act-richt, schon sen-»ne- pou,
Moder-Ia helf-y- drennend rat-nich stetnsökneip

stach gebaut, gestellt, teoee Blumenolatt liest
regelmiitg und ist zugespitzt-

Donnn Mai-. reln verj, stark gefüllt-, Dis Blu-
men in Heidentum-

s Beut Jena-» rein gelb, kostet bei Or. Lassen in
Auteutl bei Paris noch to Ir»

L Haut ele- Narium eins-bles, sehr ähnlich dem Nation

spie-»l. ils-LOr. Lassen ist Erzeuger dieser Rose.
CJnI Verzeichnis des artensctadlrssemente tu Cliseniquhs

ppi Dkxsdm ist diese Rose unter den »Rose- parkoeaellu« qsg
»ein Hin da Bomben-· autgesührt.)

«

c. Unter den Hob-idem
K. h. can-d elo Boiegeloupe dunkiidlvlsik, ftlsi pstlllmethss,
—- — Bot-quer blauer-«wiss-·
—- -— certain. feurig raresten-
- —- Nnraieee Danke-ren- austitsch-
— — Weilt-usw« ololetlroth,
—- — Kobolde-. kpfa in sichs-this Vidlkif.

ils linker den Landrosen.
R. Admiral-to bokdö do tot-ga, weis mit rothek spksk,E"Uiprik-dss,
—- beau Male-ka, smveklpurpnr in earnern
—- Burguneiicn minor, dunkel-oth,
.- csryopbyllan, Ntikellkviir» ·

.- omemene de Fand-, tarnnn mit asehblau,
- Dass-neces- grendaur royalty illa Illil nicht-lall-
- centikoh Zwang-, lieblich, carenin in tslurorth
.... caneitoh trlcolor, tat-mitt, welf Utls Vlvlkik, hsquskssss,
—- Hösigin von Dänarnatlh Pllllsccfltlschsardlg.
Endlich alle Mooeresem sowie die etwohnliche rothe, weiße

cui-ice leere-) und selbe Gent-solic-
Q del T. I-l.

.- -

— —-

-i- —-

Ä

Neue Ziel-pflanzen-
dte erst vor Kurze-n in Etefiglanoeingeführtworden status-)

ortsesnnsJ
.

com-- platt-e, ist sukq Samen eingeftlhrt worden,den
pr. Lamdert vle dem drei-i- Botanikels»sbsjllikape erhel-
ten- der ists nährend seines Mthklathjsm Aufenthalts
in Meriko gesammelt hat« Die Vflsplk Stuhl tetdt hiidsed
und scheint«weniger iärtli0, a« III End-km seither in den
Garten cultivirten Arten dieser Oettults« ists-. ReZJäsU
·.) III Witwe M Los-dow- Garckones M



cellikkokti lata-. Von Oriix Dotiglas aus Californtetl
del- Londoner Gartenbamtgesellsitiatt ali»eiiieneue Gattung, der
Brockis nahestehend, aleksiolckr. Eine schone rnoiilge Pflanze- sie
besonders gilt im Halbschatten watdst und tm Juli bluht. Sie
vermehrt sich durch Brutwaben-: ihr Same lti need meet reif

geworden, wtks ed — aber ebne Zweifel, wenn die Pflanze erst
Meter geworden. Sie gleicht tin Aeuiern einein Allum; Pl-
Blätter sind liiiienförniitls luuesoilzt, kizhkelisorntig , ditiitelgrum

narbig und viel langer- slb der auftskchte walzentormige Schafk«
Die Blüthen sind gelb Ulld stehen in einer Dolde. Jeder Did-

schnitt der Blüthendeckt tlt von der Mitte nach außen onst-Us-
drauii eiteln-net- iBot. Reg. 1690.)

«

. .

Limaoclesrle llumboldtii. Eine von L« plurriicrt
sehr verschiedene Arl, und Iurtll die Einlenkung der Blatt- Mk

Blütbeuiliele deionderi ausgezeichnet- Die Blätter sind still-NO
In Em- W Kleinen denen der weiien See- vder Teiitlilie
ähnlich Die Blüthen sind breit blafgelb, in einer· still-Um
Dolde stehend und sehr vergänglich. Dr. Oooter erb»lc sis ppk
Uns-» Zeit von Drin Twedie aus Lampe-Auwe- .id·o sie In

Müden und Gräben voll siiiein Wasser liabe oft Weist
Stadt

Asialnmell werden. Der botanisilte Garten ltl LIVUPPIZHJIVF-
zest allein gediubt hat, erhielt ebenfalls Samen Sud dltlei Que e

und ei wurden die davon gezogenen VFMIM Von IIM OW-

Scheberd int Ilqilariilni init giiiiltist EINI- P«h«"Mk-.spVII
sie ini April lass in großer Vollkommenheit bliihten. Sie wird

im Treibllalise cultivirt, in Töpfe mit letter lehinitier Erde ge-
pflanz" lind in ein Wassers-soc Besitzt. Wahrscheinlich kann sit

durch Samen vermehrt werden.· (Bol. Mitg. 3248.)
·

1-l part-· remove. Die Herren Loddiget besitzen diese
Vflsvls ltik ØMIAM Jahren. Die Blüthen sind grob. Nach der

Blüthe ruht der Knollen zuweilen 1 —«2 Jahre. (-Bot. Gab. 193·6.)
croclio lacteeue et c. let-tolle coetuleo verla·

III-. Or. Oaworth hat diese beiden Pflanzen, die in den engli-
schen Sammlungen sehr selten sind, bekannt gemacht. Ort-tell
sowei- Gtkclea . Juin 1833.)

. . .

Deailrobium telchollurs. Diese pritdtlsi Aktlstltl
Indien einheiniisch. Sie hat«im Februarisss zum ersten Male bei
Den. Lvddiged gebläht.

·

Die von Gestalt und Farbe ausgezeich-
net schönen Blüthen bleiben lange Zeit geöffnet. (Bot.cab.19,3«5.)

Trilliurtl arecturo viridjflorulm Del· botanlsths
Seelen zu Glailgoiv erhielt diese Pflanze durch Orn. Cleghoru
end Canadm Sie blühte im April 1833. Alle Arten sind aut-

daueljnd. In einer satalligen Lage, in Torfeide auf Beete odet

HEFT-foegepflailzl utld gut feucht erhalten, gedeihen sie reist gut.
Sie vermehren steh langsam out-ed Wurzelthellung. (ltoe. Ost-J

Gorlsetzung folgt.)

Slisze von einigen englischen Gärten.«·) (Fortsehutig.)
Mr. Loiv’e Nurserh zu Klavtoli beiLoiidon ist bor-

lüslich wegen der Pflallzencullur und det damit verbundenen

Oandelil von Bedeutung Der Garten ist nicht der reichste—atl
Pflanzen-nassen,jedoch wird hier stets auf das Neueste und coeli
Ullste gesehen, schnell vermehrt und schnell zu guten tPreisen ver-

FICL Der Handel ist außerordentlich und erstreckt sich durch
Athlet-, Schottiatzd,die Niederlande u. s. w. Manche neue Pflan-
"« lPhsslticiilanitnoch selten und iii den Garten höchstens ein-

UUJ UNDER-ernwird hier schnell vermehrt uitd versenden Das
schone noch seltene Ribcs specjosissimtim ist in Menge vorhan-
den, lind es wird in gute-Geschäfkhqmit gemacht. Vieles wird
aber auch von außerhqu »Hei-wish und erst kitrzlich kamen 50

CHORUS Von Dokyslltlus excelsh Vlkic OkÄchkne THon-
specloeuslma Absicht letztere das Stück sur -3 Pf» Sk« verkauft
IIIde hlck an« sehr Bllktolljs con·

CemUm 2 ZVJEhohes Exemplar-)wird mit 2 Pf. St. bezahlt.
in kleines Pflanlelien von ein« neuen »wi» ausgezeichnet

dmch We 1 Zsll VMUU Und ZZVI langen dunkelgrünen Blätter,
Miit mit Nerven versehen-·kpstetHof. Sk· So los-»Hm Stück

kenn«Äckekmslmi auf mmmt ZU steten Preisen verkauft. Un-

."bWMM Varietäten »Ich-»F sich einige Satt-vierten alt c.

.Ii-Idrei-t- pencluls« Limnocltskli Haushalt-leih Akhutug kigidh
p,«åf,V-«OIPAI«-ile,liebt hier im ist«-II Grunde mit Fenstern ve-

- PortOtobliara heterophyllimh Alsttoimstjs sank-kieq yet-.

V III statt-ei ein der ioert tat. werte-tun

86
let-i- Liliunil eximiuny eilte steile Bekberio solt END Pimclu

UND-»i- n. a. aus.
"

le·Sewiichdhåiiser sind auch bier (fi"ir das hiesige Clime)
Meckmakls auf hiillänglichen Ratten berechnet, nur leicht gebaut.
DIE Wsmhåuier und gemauerten Kalten werden tm Win-
ter mit Bastntatten bedeckt; allet Uebrige bleibt ohne Beses-

kWsz Die Kasten- nach Art unserer Mistbeete, sind mit härtern
Gewa«chsbaubpfltlllsnangefüllt uns werden daselbst übel-winterl-
MHIGMG MMOE FUOAMJllflromeriemRosen, Mimuluesblrtetn
GMVUMIE Kt .B." mckslek Witterung werden die Fenster der
kalten Sewatdthauieh als von den Ckkmh Strahlen, Banksten,
Dvandren dersbislvvFO vvilleieb daa Thernioitieler oft nur

f 29 —- 30 R. stshki III MVIIOI November wo es selten heite-
res Wetter war, wurde nur unt Sonnabeniz wes-« des Besti-
iens der Pflanzen nachgesehen; fast leder Topf-, » mochte nun
trocken oder noch feucht sein,vlel oder wenig Wasser »Hm ha-
ben, alles wurde begossen, und trotz dem gehen »m- wknjn
Pflanzen verloren; wahrscheinlich sind sie von Jugend aus mehr
abgebcirtet. Juden Warmhiiuiern wird die Atmosphäre immer
feucht erhalten, lind jeden Abend werden die Pflanzen Uhxkspkjtzt
und Wasserdiiinofe erzeugt. Die Pflanzen sehen auf Lohne-Um
die Lohe selbst ist voii anderer Arl, kurzer und dicker, ale di-
ltnsrige, und hiilt sich lange erwärmt.

.

In der Vermehrung der Pflanzen haben et die englischen
Gärtner weit gebracht, und sind Meister darin zu nennen; si«

wenden mehrere Methoden lind Handgriffe an, die in Deutsch-
land noch unbekannt sind. Sie machen allerdings Geheimttisse
daraus uiid fordern für die Culhiilluiig derselben zuweilen 15

bis 20 Ali-St. Cl sind hier zwei eigene dazu gebaule Vermeh-
riingtdciuser vorhanden. Das eine ist mit der Ist-out nach Nor-
den gelegeit, und enthält ein langes Beet mit einer Unterlage
von Topiicberben, worauf leichte Erde und eine Schicht feiner
Sandliegt. hieraus werden die Stecklinge, besondere von Eke-
ci-i·, Erikem Dvandreii, Bantsien, Marien gesteckt und mit

Gladglocken bedeckt. Cd kommen unter eine solche Glaeglocke
niemals verschiedene Gattungen und Species zu stehen« Cin an-

deres Vermehrung-halte besteht in einein langen gemauerten-·
Kasten mit aufliegend-n Fenstern, lind wird mit Wasser erwärmt.
An der einen Seite besilldet stcd die Eingangilthiir, innerhalb ein

Beet, ein Sang und Raum genug zur Bearbeitung. Die Steck-

linae stehen hier til Tiefen und sind init Glasglocken bedeckt.
Das Haut wird bit auf 10bi6120 R. erwärmt. Kommen nelie

Pflanzen an, so werden sie in dies Vermehrunglhaut gebracht
ulid sofort vermehrtz sind keine Zweige vorhanden, so wird der

Kva dazu verwendet; die Pflanze bleibt ill dieser- Ociuse so lett-
ge stehen, bis ste neue Zweige hervorgebracht bat, die sogleich lind

zwar tin ganz Jungen Zustande zur Vermehrung benutzt werden.
Im Oktoberwurdeii namentlich viele CriteniStecklinge gemacht,
wozu iiiir die äußerst jungen Spitzen, kaum Z Linien lang, ge-
nommen wurden- die leicht lind schnell Wurzeln machten. — Ar-
btitilli rigitlii,Rii-)ee epecioelseimum, IIovea,cllot-izenn erstlich
Anat-, scottirund eilte Menge von andern cavischen und nen-

holländischen Pflanzen wuchsen auf diese Art vortrefflich uiidsehr
schnell. Die Glasalocten zu den Steclliiigen sind von den ber-

sthtedenartigflen Formen lind Größen. Die größten sind jedoch
nicht uber l Fuß lin Durchmesser und fassen itber 200 Steckliltssx
von Ente-si, Divtmen ic. Die Glocketiforllirn, welcher man sich
liir·Esiken- Dies-nett lind litt alle feine lind kleine Steckiiiige is

bedien-II pflegt- sind ganz flach uiid iiiiis 1 Zoiiiii del-Mitte beib;
M V« Mute PkkGspcks ist eine Oeffnng angebracht, damit disk-«
dtk Glocke befindliche schlechte Luft eueströineil tanin Mk VII

Stecklinge nicht in Faulniß übergehen, was die larteii Ersten aern
tu thll Miean Viele Glaoglocken sind von oval-T FAM- Mlt

lind Ihm Oeffnung; einige sind mit teuer-attei- eseiteii von allen

Stege-i- die kleinsten 1 Zoll im Durchmesser. Beschattet wurde-il
die Otecklinge iii den Monaten October Und November nicht-
obglelch die Sonne mehret-- Male hell undwiirni schim. —- Die

kksUkAklIgM Calceolarien werden bitk Mk die Mlstbeete gepflütltk
lind daitlbst ilberivintert. Sie werden tiUk sparsam gravis-II- «-
hallen viel Luft Uns um«-« anz vortrefflich. —- Eine sonderba-
ks Pflakllh Quercue iljeifolis ol. flirrt-geli- ist biet angekommen
und macht viel Aufsehens sit bitt das Ansehen; dpll Ilot Aqudfoi
til-III Fol. furiegstisi

Entsetzung folgt)
—
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Varietäten.

Berlin. Jni dasigen Königl. botan. Saiten blühten in der

Mitteurid zii Ende dee Monats Mai folgende ausgezeichnete Pflan-
zen: Gymnoetnoliye ancepe Rot-. End-Alls NeuholloanhBrunne-
congeets Rai-. Br. , auiGedrgieng Tklulum grancliflorurri stierb»

ausNordamerikm lisie flaviuikok bil» auiSidiriem Marias coe-

tulaa Ker. aueBrasilien. cylmpscklurn link-sil- swsrrz,aueNord-

amerika. Tylocliilud KIND- NCSI litt Verhsndl. d.Gartendazz-
meine voi. s. p. 191),- Des-rein- mioL Lan-» ais-Brunnen
Pistolen ärupscea stluu P. means Rob. Bis» P. eylvouru
Loddig. Bor. c-b. . Mydpotumellipiicum Rob. Br. , alle aus-Neu-

gpu«»p, Indien«-u
cui-denen L» aus Nordamerika. Initia-

csrcie via-os- RObi BI» aus Georgiem kennten-on ovstura

Don» aue Nordamerika. coneolyulue soriclus L.. sue Sud-

.mkrika.· Meiiizicsia lobularie Haltet-» qui Nordamerika. Hy-

kcclioendsoneliifoL lkumixor Bonpl» Eirtsporiura sciiiedianiira

schnei» alld Mit-ist collomin ciliarjo Rob. Zi-» calenäuln

chryeancliemilol.« Vzenhz vom Vol-geh d. s. Dossrh cotcus

ekecjodjosimne Variciesiiz c. d·p. Quillnrdinki Hort. Par» Mini-
mjliaris polytliolo Mart» scllimllttd Illd Mensch Poänliria
sryraciioL Erim-» v. Vorges. Iz I. Hoff-h Edvvsrciein grundiiloiu
sehst-» aus Neufeeland. Bot-non saeata sieb» aus Neuholland.

Z« hernrophylls Smitht fPlstYiobiuro inne-obtain Anerz aus

Ngthlland. Plsrylobiuro irr-n ulaiss Rob. Br» aus Bari-Dip-

menelend. Mirbalia pungoue uciningh.- Garteolobium bila-

bum Rob. Br» beide aiiil Neultolland. Pdoralos odoruieeiran

chq., v. Vol-I. d« s. Hoffn. comment-ni- pluyphylh Eck.

Mir-» von den nidluatischen Inseln. siereulis palsnglue L» aug

Ostindien. Erkerioii roniiorrric swserz Pauillon Herbei-riski-

Bce. Reg» beide aue Neiihelland. P. ülirnentou csv.. qui

Amerika. B imediuro dipliyllura Rainer-» aus Japan. Magnss —

li- obovsen bunt-« st« Ehittlt. Dolpiijniiim tricorno Mich-up

aus Nordamerika. Nematoerigma particular-un Distr. sp. pl. 2.

IF 510. Hierin-irrit- psrijeulsts Rob. Br.), N· pulchsllgm
hist-. sk, Pl. 2. p. sto. (R. pulcbells Rod. B·r.). beide aud

Neuhoiland. Usrbelis instit-aler srniili.·.Bomol- serrnlsta sm»

beide Alls Neu-Südwilllls. Caru- riparia ciinriiriglhz qui

Neuhdlland. sinningie guten- Lrad!.. aus Biasiliem feil-inn-

iaabriosra Ruiz et Pair» sit-Verm Oiicieliurs divericsrum Bor.

Fee-» cltls Blasiiieth ceroiie Äckern-armeHain-.- sei-noli- sites--

u sehr-d. , leide aUsMeIiko, Nandnia dort-erriet Thus-b» qui

Thiszh List-onus- spicotart Doti» stti Neusc.
·

se klin. "Voii den Verhandlungen des Vereins zur Beför-
derung des Gartendauee in den Koiiiglwreucetaaten ist erfasse-

nen die 20ste Lie.feriing, gr. 4., in farbige-n Umschlagegeheftet,
seit 2 Abbildungen, tin-Selbst«vei·lagedes Vereine. Vretd 2 »k,

zu haben durch die Nikolaisihe Buchhandlung und durch den
Seitetcir dee Vereine, Hin.Kriegerath O eonich in Be rli n.

Wien. Jn den Oesoachthausern dee k. k. Oefgarteng zu
Schönbrunn dtiihten Anfange Mai d. Je folgende Sei-dachte-
Acidia nigricsiis (Rob. BrownJ Alv. into-Adams rucnekolum

Saiten bezeichnet. StreuchartigeMirnofe mit doppeltgekederten
Blättern und get-en Blüthenköpfaiemaue Neuholland. Jii Euro-

pa feitasos eingefuhrt und meist and Samen oerrnehrtz
—-

Bsnufortis dauern-. (Rob. Brown·.) Herrliche neuhollaltdlschd
Mortaree mit csloelumane und Mel-leuc- zunliaistdein-entit·
Die dickliche-den Blumen unenfehnlitd und grun. Die staub-
fzzhenvültdslMit bei-vorgestreckt. du·rdurroth. Seit 1803 einge-

ftht und durch Samen und Stecklinge vermehrt. —- cstecalusu

gez gebot-. list-II ed Psvori.) Schmuckoflenze aus der Gruppe

der Scrofulaklmtb Eine der autgezeiihnetsten Arten dersniins
enehr durch die disk-I III schönen Optriden in Verzeichnisseri
fo zahlreich erschsltlkilsthettung..Krautartig mit groiem dran-

gegelden Blüthen. Vskkklskls Ehrli. 1823 nach Erd-von gebracht
"... ctoralakis elegan- (Hoktokuar).- Cmpfkhlerisrgerihe Schqu-
pstgiiw durch die Purnutfatbe VII Blumen in ihrer ideitoerbreie
teren Grimme- wd fest Elle Ali-»Im Willen- audgezefchnet Bei

one seit nicht Mk Wleer Zeit W Ksltheute cultivirt.
Läg-i-

minoue aue Neubellanln -»—Dryendsd Leut-unda. mal-. k)

Die ans frühesten bei und bekannt gen-Mille Art dieser kostba-
ren. nur in Neuhollend vorkommenden Getklsskeaue der beinahe

audfcdliejend der füdlichen Hemisphäre eingeholt-gen roieaceens

fainilie- Blüthen gelb. (- Erten iloribuiids« (Wdud stich. Eg-

- · ·

pische Heide mit ruf-violettem klkgtktgmBlümchen dirht bedeckt.
—- Zrtca tubillcrs. (1«jiiiiå)- OVIOFI eitle Iek ältesten lllld Ucc-

breiteisten «Arten. dennoch dukch Ihks stoßen und zahlreichen
rohrenförniigen Blumen eine der schstaksketh —- Halics allen-.
(Rab. Brodes-U Vroteacee eudNeuhollanthich mit ideiien stü-
then dedeckt. -Sedr dauerhaft. — KPTMGOII«"bis-Istula.fvens
ten-U Szpkznspflmze qng der Familie der Legutviscue- mit
großen ourpnquthen Blumen prangend« JllNeU-Süd-Wasie zit
Hauf-. Tritt-ni- ckt-carry (Her.) Vor-noli Iris cis-each Zwie-
belgttvöidi der Irideen ovni Vorgeh. d, g.Ovif-IUUA.

Weimar-. Dei-. hiesige Verein für Bliimistit iind Garten-
dau wird am 18. Juni d. J. in Beloeoere eine Handwer-
faininlung halten.

«
Solda- Un tä. Mai 1834. Während meiner Anwesenheit

iii Weimar fand ich-n diesem Jahre sum eitlen Male die herr-
liche cannot-ri-nnen-eitler- subcreoca in der schön-
sten Bluthe ttt 4,0 bis Hosianna auf eineni Stengel von der

Gröhe tz Zolled in die Letta- und 1 guten Zolleo in die Breite
bei Herrn Kunst« und Osvdelisörtner Friedrich Rausche. stin-
Ierdenr zeichnet sich d» GEMU desselben noch durch einen Tut-
p en f l o r von mehren taulttleIvlePeln in der schönstenFarben sdlde

wechseln-ra- soidie durch tm »Ist-glichen Mantel-Secti-
inent von ohngefähr 200 Seiten ruhmlichst eue. — Wo und
bei idem blühte wohl die eben ers-ahnte Calceolaria in der-

felbensiilleundGiöje? Ein retstttdek Gattensreund.

· Lang«ensalza·, den- U. Mai. Bei-n Goldarbeiter Herrn
putge hieselbst bluhie in diesen Tagen neben andern schönen
Blumen auch ein cis-Fu- · seid-u- mit 54 Blüthen. Da ihre

Fültze
im Yestge einer enge seltener und ausgezeichneter

arti-zarten ist und qdieselbengegen andere Blume-mir vertau-
schen erdötig ist, so konnteniit dieferNachricht vielleicht manche-s
Sectuofreunde gedient fein.

(Ueber die Entstehung der königlichen Orangerie
ini Zwinger zu DresdenJ Jin Jahre 1732 schickte der Kö-

nig von Polen und Charfürst oon Sachsen unter Dr. Hebeiistreit
eine Gesellschaft gelehrter Männer nach Afrika, um die Natur
unter fremden Himmelsstrichen iu»erforfctien. Die Gesellschaft-,
welcher bekannt war-, daß der König gern drechselt« lief gegen
400 an Wurzeln und Aesten adgehauene Orangeriebäutne autl den
tripolitanischen Wäldern als Ball-ist in die Schiffe zudem J«
dresden angekommen, fand mitn, daß diese Stämme durch des

feuchten Aufenthalt im Schiffsrauine noch Leben zeigten. Der trö-

nig rot-nicht« da sie so ausgezeichnet schön waren. das man lie
zum Treiben bringen möchte, welches auch nach vielen Bemühun-

gen endlico mit 300 Strick gelang, welche sum Theil noch jetzt die

Zierde der Zwinger-Orangerie ausmachen, und an Höhe und

Starke in Deutschland kaum ihres Gleichen finden.

(Beitreg zur Pflanzen - Geographixx
Seeg ra ser wachsen zu der ungeheuren· Grode von meh-
reren hundert Fuß, und alle sind hoch gefa·rbt, obgtkjgz vie-.

von ihnen in den tiefsten Höhan des Ocennt in gänzlicher Dun,
kelheit wachsen mnssen. Licht ist demnach wohl nicht due einzige
Prinzip, wovon die Farbe der Gewächseabhalten- da Oumisoldt
grüne Pflanzen gefunden hat , die auf Pein Boden eines tiefen

Bergwerk-l in gänzlicher Dunkelheit wUcktlstL Seitdem die bota-

nisrhe Geographieeine geordnete Wlssenichnft geworden, hnden
diese bemerkten Phänomene zu dein Schlusse gefnhrt, daß tm

Pflanzenfchöpfung ursprünglich ev bestimmt geschiedene Kreise ge-

bunden gewesen sei. Haidekkaiii ist ausschließt-HiAuf die alte

Welt veschrankl, und der Rosenbaiini, diese lcvvkls und wohl-
riechende Pflanze, nur in der neuen einheiniisch. Die Eederooin
Libanon kennt nur diesen Berg als ihre Herr-mill-

Nach Nachrichten aus England wollen Gartner entdeckt hie-
ben, dei Gen-ölle- tdeirhe in Treibhiittikkn kkckllktlw oder ga-

fchon im Dir-sterben begriff-n sind, lich oft Ikdvleth Denn man ei-

ne Eaniisendslanze neben sie fest.
-

Berichtigung. Auf S· 80 Z- 23 von oben, leie man

gefiilligst: die hiesigen Garten Ic. u. Z. To d. oben-— Ast-mus-

Einige


